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Amtliches.
Bekanntmachung

»es Ministeriums de- Inner «, betr. Maßregel»
gegen die Manl - «nb Klanenfenche.

Die Maul- uud Klauenseuche ist in Siglingm, OA.
Neckarsulm, in zwei Gehöfte» ausgebrochen. Die Ein¬
schleppung ist durch eine Kuh erfolgt, welche am 11. Mai
d. I . iu Tunzenhausen im bayerische« Kreis Mittelfrankm
vou dem Viehhändler Moritz Hirschheimer iu Lehrmsteins-
feld, OA. Weinsberg, gekauft, in der Zeit vom 11. bis
14. d. Mts in Lehrensteinsfrld eingestellt, am 14. d. MtS.
ans dem Markt in Eschenau, OA. Weinsberg, an dev Vieh¬
händler Hermann Zwang in Stein a. K., bad. Bez.-Amts
Mosbach, verkauft, von dort nach Stein a.K. übergeführt,
am 15. d. Mts. in den Gaststall zur Sonne in Siglingen
eingestellt und am gleichen Lage au den Besitzer des zuerst
verseuchten Viehbestands weiter verkauft worden ist.

Um zu verhüten, daß die Maul- und Klauenseuche eine
größere Verbreitung findet und um die Seuche womöglich
vor Beginn der Ausstellung der Deutschen LandwirtschastS-
gesellfchaft in Stuttgart zu unterdrücken, werden die K.
Stadtdirettioa und dirK. Oberämter angewiesen, außer den
bereits zulässigen Schutzmaßregeln bis aus weiteres noch
folgende Anordnungen zu treffen:

1) Die Oberämter haben sämtliche Wiederkäuer uud
Schweine, welche aus verseuchte» Bezirke« in den letzten 14
Tagen eingesührt worden find oder fernerhin ringesührt
werden, im Benehmen mit den Etsmdahnbehördm, sowie an
der Hand der Einkaufsverzeichaiffe bezw. durch die Ortsbe-
hördrn zu ermitteln und der vorgeschriebenen polizeilichen
Beobachtung zu unterstellen(zu vergl. die Erlasse des Mi¬
nisteriums des Innern vom 16. Juli 1906, Amtsbl. S.
211, und vom 25. Juli 1907, AmtSbl. S . 297).

2) Der Handel im Umherziehen mit Wiederkäuern uud
Schweinen wird auf Grund des § 56d Avs. 3 Gew.-Ordg.
(Reichsgesetzbl. 1900S. 871) sowie unter Hinweisung auf
ß 148 Ziff. 7s, dieses Gesetzes und§ 328 St.G.B. iu einem
Umkres von 12 km um jeden Seuchenort, gemessen in der
Luftlinie, bis zum 14. Tag, nachdem Seuche in dem
betreffenden Ort amtlich für erloschen erklärt worden ist,
untersagt. Die in Betracht kommenden Gebiete find von
der beteiligten Bezirksvehörde bekannt zu geben und den
Nachbaroberämtern mitzuteilen. Unter das Verbot fällt
auch das Aufsucheu von Bestellungen seitens der Händler
ohne Mitführung von Tiereu außerhalb ihres Nieder-
laffnngSorts.

3) Die Abhaltung vou Rindvieh- und Schweinemärktm
ist, soweit nicht örtliche Verhältnisse weitergehende Verbote
augezeigt erscheinen lassen, in den unter die Nr. 2 fallenden
Gebieten uud während der dort genannten Zeit mit Aus¬
nahme des Schlachtviehmarkts im Schlachthaus zu Stutt¬
gart von den Oberämter« zu verbieten.

4) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine der verseuchte»
Gehöfte find gemäß§ 22 des R.V.S.G. unter Stollsperre
zu stellen, sämtliche Wiederkäuer und Schweine der nicht
verseuchten Gehöfte gemäß§ 19 genannten Gesetzes in der
Form der Slallsperre abzusoadern, beides mit der Maßgabe,
daß eine Entfernung der Tiere aus dem gesperrten Stall
nur nach vsrgängiger Einholung der Erlaubnis derOrtspolizet-
behorde zum Zwecke sofortiger tvnerhulk der Gemeinde unter
polizeilicher Aussicht zu vollziehender Schlachtung erfolgen darf.

Vor der Uederführung der Tiere nach der Schlacht-
stätte ist anläßlich der Vornahme der Lebendschau durch
den Fleischbeschauer, bei Anwesenheit des Oberamtsrierarzts
durch diesen, festzutzelleu, ob der betreffende Bestand noch
seuchenfrei ist. Nus verseuchten Gehöften dürfen die Tiere
nur zu Wagen oder aus Wegen überführt werden, die auch
sonst von Wiederkäuern und Schweinen aus anoeren Ge¬
höften nicht betreten werden.

Die Stallsperre über die nicht verseuchten Gehöfte ist
solange aufrecht zu erhalten, bis in dem letzten verseuchten
Gehöft sämtliche dort befindliche Wiederkäuer und Schweine
getötet worden find oder die Seuche abgeheilt und die vor¬
schriftsmäßige Desinfektion erfolgt ist.

5) Die verseuchten Gehöfte find weiterhin gemäß§ 22
des R.V.S.G. gegen den Verkehr mit Tieren und mit
solchen Gegenständen, welche Träger des AusteckuugSstoffes
sein können, abzusperren.

Die Verwendung der in dem gesperrten Gehöfte befind¬
lichen Pferde und Wagen außerhalbd.S Gehöft» kann je¬
doch unter der Bedingung gestattet werden, daß

») Pferde und Wagen dauernd außerhalb deS Gehöfts
in mit Wiederkäuern und Schweinen nicht besetzten
Räumlichkeiten untergebracht,

d) vor der Ueberführuug die Unterfüße, insbesondere die
Hase der Pferde sowie die Räder der Wagen unter

Dienstag den 2. Juni

Aufficht deS deamteten Tierarztes einer gründlichen
Waschung mit einer geeigneten Desiufektionsflüsfigkeit
unterzogen werden uud

e) der Wärter bezw. Führer der Pferde vor dem Ver¬
laßen des Seuchengehöfts Kleider und Schuhwerk
wechselt und jeden ferneren Verkehr mit dem Seuchen¬
stall uud dessen Umgebung sowie de« daselbst be¬
schäftigten Personal streng vermeidet.

6) In den verseuchten Gehöften find neben der täg¬
liche« Desinfektion der Stallgänge uud der Dunglegen mit
dicker Kalkmilch(1 : 2), sowie der Janchenbehälter mit un¬
verdünntem frisch gelöschtem Kalk, die Plätze vor den Stall-
Lüreu uud den Gehöftseingängen sowie die gepflasterten
Wege an den Ställen und ans dem Hofe mehrmals täglich
durch Uebergießen mit dünner Kalkmilch(1 : 20) zu des¬
infizieren.

7) Das Geflügel ist zur wirksameren Gestaltung der
getroffenen Anordnungen(Nr. 4 und 5 oben) im ganzen
Seuchenort so einzusperren, daß es das Gehöft nicht ver¬
lassen kann.

8) Die Hunde find im ganzen Seucheuort gemäß8 21
Abs. 2 desR.V.S.G. festzulegev.

9) Durch den Seuchenort darf Klaueavieh auch aus
den übrigen zu dem Beodachtungsgebiet gehörigen Ortschaften
nicht durchgetrieben werden. Dem Treibe« ist das Fahren
mit angespannten Wiederkäuern gleichgestellt.

Außerhalb des geschloffenen Seuchevorts gelegene, nicht-
verseuchte Gehöfte können von vorstehenden Anordnungen
ansgenommeu werden. Auch können in größeren Ortschaften
die unter Nr. 4, 7 oder8 erwähnten Maßregeln ausnahms¬
weise auf dm verseuchten Teil der Ortschaft oder allgemein
auf die verseuchten und die besonders gefährdeten weiteren
Gehöfte beschränkt werden, wenn überwiegende wirtschaftliche
Nachteile der uneingeschränkten Durchführung entgegeusteheu
und durch die Erklärung des beamteten Tierarztes festge¬
stellt worden ist, daß durch diese Erleichterung die Gefahr
der Seucheuverbreitung nicht vergrößert wird.

Die genaue Beachtung aller angeordueten Schutzmaß-
regelu ist durch einen besonderen Landjäger, der zu diesem
Zweck in dem Seucheuort aufznstellen ist, überwachen zulaffen.

Stuttgart, den 29. Mai 1908. Pischek.

De« Ort -polizeibehördeu
zur Kenntnisnahme und alsbaldige» Erhebung, ob uud
von wem iu den letzten 14 Tagen ans den verseuchten Be¬
zirken nämlich den Oberäwtern Reckarsulm und Weinsberg,
Gr. bad. Bezirksamt Mosbach, denK. Sayr. Bezirksämtern
Erlangen, Neustadta. d. Aisch, Weißenburg,ZuSmarshausen,
Günzenhausen, den Stadtbezirke« Nürnberg und Fürth Wie¬
derkäuer oder Schweine erugesührt worden find. Bei den
Viehhändlern find zu diesem Behufe auch deren Einkaufs-
Verzeichnisse eiuzuseheo.

Sind Wiederkäuer uud Schweine ans den fraglichen
Bezirken eiugeführt worden, ist dies alsbald zu berichten,
wobei auch auzugeben ist, an wen dieselben etwa weiterver-
kaust worden find.

Diese etugeführten Wiederkäuer und Schweine werden
der polizeilichen Beobachtung auf die Dauer vou 14 Tagen
mit den tu AbschnittI Ziff. 2 Abs. 5 lit. a—e de! MW.»
Erl. v. 16.Juli 1900, Amtsbl. S . 211, angegebenm Folgen
unterstellt und es haben die Ortspolizeibehörden in dieser
Hinsicht gegebenenfalls alsbald das ^ forderliche zu veran¬
lassen.

Ferner ist telephonisch dem Oberamt Mitteilung zu
machen, sobald für die Folge aus den verseuchten Bezirken
Wiederkäuern oder Schweine eingeführt werdm.

Nagold, 31. Mai 1908. K. Oberamt.
Mayer,  Reg.-Afs.

Bekanuttnachnng des Ministerin« - des Inner »,
betr.veterinärpolizeiliche Vorschriften für dieA«S-
ftellnn- der Dentsche» Landwirtschafts-Gefellfchast

in Gtnttgart.
Vom 29. Mai 1908.

Zur Verhütung der Verschleppung von Tierseuchen an¬
läßlich der in der Zeit vom 25. bis 30. Juni d. I . statt-
fiudeuden Wanderausstellungder Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft werden in Rücksicht auf die bestehende Gefahr
der Vebreitung der Maul- und Klauenseuche, der Schweine¬
seuche(Schweinepest), der Geflügelcholera und der Hühner¬
pest auf Grund der §8 17 bis 29 des ReichSviehseuchm-
gesetzeS(Reichs-Sesetzbl. von 1894 410), des § 1 der
Bimdesrats-Jnstruktion zu diesem Gesetz(Reichs-Gesetzbl.
von 1895S. 358 und des § 66 b Abs. 3 der Gewerbe-
Ordnung(Reichs-Gesetzbl. von 1900S . 871) siir dir Zeit
vo« 15. Jvir bis 2. Jali d. I . je einschließlich unter
Hinweis auf die in der Schauordnnug vorgesehenen Ab-
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wehr- und Tilgnngsmaßnahmen sowie auf die allgemein«
veteriuärpolizeilichen Vorschriften folgende besondere Anord¬
nungen getroffen:

8 1.
In den StadtdirektivuSdeztrk vtnttgurt sowiei« die

OderamtSbezirke Lrnnkatt, Eßlingen, Stnttgart-Antt» d
LndwtgSdnrg dürfe« Wiederkäuer, Schweine und Geflügel
aus für die betreffende Tiergattuug wegen Manl- »nd
Klanenfenche, Schwrtnesrnche(Schweinepest), Geflügelcholera
oder Hühnerpest gesperrten Ställen, Gehöften, Orten oder
sonstigen Sperr- oder Beobachtung?gebieten, auch zum Zweck
sofortiger Abschlachtuug, unter keinen Umständen eingeführt
werden.

Bezüglich der Wiederkäuer»nd Schweine, welche vo«
Händlern oder Landwirten aus dm übrigen Teilen der vou
der Maul- »ad Klanrnsenche betroffenen oder bedrohten
Gebiete in die genannten8 zirke eiugeführt werden sollten,
ist seitens der beteiligten Beztrksbehörden mit besonderer
Umsicht und Strenge dafür zu sorgen, daß die betreffenden
Tiere erst dann in dm Verkehr gelangen können, venu sie
der allgemein rwrgeschriebmen 14tägigm polizeilichen Be¬
obachtung unterstellt worden find(zu vergl. die Erlasse des
Ministeriums des Innern vom 16. Juli 1906, Amtsbl. S.
211, uud vom 25. Juli 1907, Amtsbl. S . 297). Schlacht¬
vieh solcher Herkunft muß, gleichviel ob es aus Württem¬
berg oder von außerhalb Württembergs in die erwähnt«
Bezirke eingefützrt wird, im unmittelbaren Anschluß au die
Einfuhr kbgrschlachtet werden.

8 2.
Bon dm Etsendahustatiaac» Stuttgart, Cannstatt,

Uutertürkhei«, Odertürkhei«, Eßlingen, Vaihingena. K.,
Fenrrbach«nd Zuffenhanse« dürfen alle mit der Bahn an-
kommend« Wiederkäuer, Schweine und Grfligelstücke ohne
Rücksicht auf ihre Herkunft und einerlei, ob Handelsware
oder nicht, ohne polizeiliche Erlaubnis nicht abgeführt werdm,
bevor die Tiere durch den zuständigen beamteten Tierarzt
untersucht and nach de« Uutersuchuugsergebais, Rindvieh-
stücke in Beziehung auf Maul- und Klauenseuche auch nach
ihrer Herkunft(8 1), als unverdächtig uud frei vou dieser
Seuche bezw. von Schweinesenche(Schweinepest) Geflügel¬
cholera»nd Hühnerpest erklärt worden find. Zum Zweck
der Einleitung dieser Untersuchung find die betr. Bahnbe¬
hörden vou dem zuständigen Oberamt zu ersuchen, von der
Ankunft eines solchen Transportes jeweils dem beamteten
Tierarzt telephonisch Mitteilung zu machen.

Die Untersuchung am Bahnhof kann vom Oberamt im
Benehmen mit der Bahnbrhörde nachgelassen werdm, wenn
die Tiere unzweifelhaft für die öffentlichen Schlachthäuser
in Stuttgart, Cannstatt oder Eßlingen bestimmt find und
nach vorheriger telephonischer Benachrichtigung des betreff.
Fleischbeschauamts mittels Wagens unmittelbar dorthin
übergrföhrt werden.

8 I
I « Stadldirrkttorttbezirk Stnttgart ist der Hnndel»tt

Rindvieh, Schafen, Ziege», Schweinen»nd Geflügel i»
Umherziehe« «nrersagt.

Die im Stadtdirektionsdezirk von Händlern zum Zwecke
des Verkaufs ausgestellt« Wiederkäne- uud Schweine wer¬
dm einer verschärft« veteriuärpolizeilichen Kontrolle in der
Weise unterstellt, daß die Tiere der Besichtigung durch
KausslietHaber erst dann zugänglich gewacht werden dürfen,
wean von dem StadtdireftionStierarzt oder dessen Ver¬
treter aus Grund einer eingehenden Untersuchung der Tiere
bezw. einer Prüfung der Einkaofsverzeichnisse bescheinigt
ist, daß die Tiere nach dem Untersuchungsergebnis, Rind¬
viehstücke in Beziehung ans Manl- und Klauenseuche auch
nach ihrer Herkunft(8 1), unverdächtig und frei von
dieser Scnche bezw. vou Schwrinesmche(Schweinepest) find.
Die Bestände stad jeden dritten Tag wiederholt zu unter¬
suchen, worüber jeweils eine nme Bescheinigung auszustelleu
ist. Die Bescheinigungen find dm Behörden und deren
Organen auf Erfordern jederzeit vorzuzeigen.

Die Bestimmung« des Abs. 2 finden aas Tiere,
welche in der Ausstellung oder iu dm öffentlichen Schlacht¬
häusern in Stuttgart und Cannstatt zum Verkauf aufgestellt
find, keine Anwendung.

8 4.
I » der Umgebung de» A»»stell»ug«pla- rs ist das

Treiben von nicht zur Ausstellung gehörigen Wiederkäuern,
Schwkiuen uud Gestühl, sowie die Benützung der Weide¬
flächen verboten. Dieses Verbot erstreckt sich links vom
Neckar(Berger Seite) ans den Borplatz der Köaig-KarlS-
brücke mit dessen unmittelbaren Zufahrtsstraßen und rechts
vom Neckar(Cannstatter Seite) aiff da? Gebiet, welche-
begrenzt wird vom Neckar, Eisenbahnlinie Stattgart-Uuter-
türkhetm, Lazarett-, Staffelstraße, Feldweg Nr. 92 Md
einer von der Einmündung des letzteren in den Exerzier-



Platz ülnr din' en hinweg in der Richtung nach dem Sprung-
Hindernis bis znm Neckar gedachten geraden Linie , dir
genannten Straßen und Wege cingeschlofsev.

8 5.
Die Kosten der amtstierärztlichen Untersuchung in den

Fällen des § 1 ALs. 2 und des § 2 fallen , soweit die
Voraussetzungen des Art . 16 des AuLlührunxSxesetzes vom
20 . März 1881 zum Reichsviehs uchenwsetz (Reg .vl . S . 189)
zutreffev , dem Unternehmer , ich übrigen ver Staatstaffe
zur Last . Bezüglich der Tragung der sonstigen Kosten
gelten die Ar, . 18 bis 20 des AusführungSgesctzes vom
20 . März 1881 (Reg .Bl . S . 189 ). W

8 6.
Zuwid rhandlungrn gegen die e Borschristeu find, sofern

nicht nach den bestehenden Gesetzen, insbesondere nach § 328
des Reichsstrafgesetzbuchs , eire höhere Strafe verwirrt ist,
nach 8 66 Ziff . 3, 4 und 8 67 des Reichsv 'ehseuchengesetzes
strafbar.

Stuttgart , den 29 . Mai 1908.
Pischek.

itetr. die Tiiubernug der Obstbännikei«- bes»udere
der Steiuobstbä «» e von Nnopen.

Die Besitzer von Obstbäumcn , insbesondere von Stein¬
obstbäumen , werden hiemit aüfgeforderl , ihre Obstbäume
vpn den in diesem Jahr wieder auftretrnden Nanpe « ohne
Verzug zu reinigen und die Reinigung in angemessenen
Zeitabschnitten solange zu wiederholm , als sich diese In¬
sekten auf den Bäumen zeigen.

Die Herren Ortsvorstehrr wollen d ese Anordnung in
ortsüblicher Weise bekannt machen, die Boumbefitzer ent¬
sprechend belehren , die Ausführung dieser Anordnung über¬
wachen und die Säumigen zur Verantwortung und ev. zur
Strafe ziehen, (okr. § 367 Ziff . 2 R -St .-G .-B .)

Nagold , den 1. Juni 1908.
K. Oberawt . Ritter.

Seine königlich « Majestät haben »ermög « allerhöchster Ent¬
schließung vom 30. Mai d- I . auf das Forfiamr Nltrnstrig den
Oberförster Rommel  in Eulzbach a. K. allerznödigst zu versetzen
geruht.

UELifche Keöerficht.
Da » Kaiserpaar empfing am Freitag persönlich auf

dem Bahnhof zu Potsdam das zu Gast eiugelroffene badische
Großherzogsvaar und führte eS nach dem Neuen Palais.
Am SamStag fand im Lustgarten zu Potsdam die Parade
über die dortige Garnison statt , wobei der Kaiser der
Kaiserin das Regiment Garde du Korps vorführte . Mit
de» ersten Garde -Regiment defilierten vor dem Kaiser der
Srotzherzog von Baden , sowie die Prinzen Eitel Friedrich,
Oskar und Joachim . Am Sonntag begab sich der Hof mit
seinen badischen Gästen uach Berlin zum Empfang deS
schwedischen KönisspaareS , dessen Ankunft nachmittags um
5 Uhr 22 Minuten erfolgte.

Der Bvndesrat hat gestern den Entwürfen der auf
Grund der neuen Lörsengesetzes zu erlaffenden Bekannt¬
machungen betreffend die Zulassung von Börsentermiuge-
«Läften in Anteilen von Bergwerks - und Fabrikuuterneh-
mrmgen und betreffend den börsemnäßigen Zrithandel in
Getreide und Mehl an der Produktenbörse in Berlin die
Zustimmung erteil : .

Eine Konferenz über die Reform der Krnnke» -
kaffe» fiadtt am 11. Juui im Reichsawt des Innern
zu Berlin statt . Au ihr werden außer den Kommissaren
der beteiligten preuß .schen uad Reichsbehörden säm :liche
Jnteressentengruppen teilne .men , also außer Vertretungen
ver Kassenverwaltungen die ärziltcheu Anhänger jeder in
Betracht kommenden Richtuna , sowohl Befürworter der
freien Arztwahl als auch des Kaffenarzt -SystemS . Auf
de: Tagesordnung sieht speziell die Regelung der Aerzte-
frage.

Mach Meldungen ans Marokko haben avch in
Fez die Plünderungen der Anhänger des Sultans Abdul
ÄfiS begonnen . Diese Tatsache macht auf de« Machseu
starken Eindruck . — Im französischen Konsulat in Casa¬
blanca wurde Mohammed Ben Sardi Siidi Sohor eiuge-
ltefert , der am 30 . Joli v. I . den Heiligen Krieg gepredigt,
die Muselmanen zum Verlassen ihres Dienstes bei Euro¬
päern aafgefordert und fdie Ruhestörung veranlaßt hatte , die
den Metzeleien voraugegaugen waren.

Gageo -Aeuigkeiten.
rl u- Ttedt »2d LE.

Na ?old. de« 2. J «ni 1868.
S »« « erfahrpla ». Ab 1. Jvni verkehren wieder

wie im vorigen Sowmerfahrplan die SSnellzüge Frank¬
furt a . M .— Freuderstadt urd zurück, heuer mit Anschluß
nach und von Haus . ch (Offerbrrg , bczw. Villingen ). Sie
halten je in T -irach , Calw , Hirsau , Lieben ; ll , Nagold
und Hochdors nub füh rn i . di - Hl . Klaffe Wagen.
Wetter führt noch außer der lV . Klaffe auch die III . Klaffe
der um 5 .53 nachw . Pforzheim nach Calw abgebend:
Arbetterzug und der um 6 »« nachw . daselbst rbgehendr
Perionerzug naS Calw außer der III . und !V . Klaffe
anch dir zweit - .

Handwerkskammer U.:ter d::: Kandidaten, welche
stch im letztrn PrüfnrnZLcrmi :: mit Eriole der Me sterpru-
fnn untt -zogen hoben befindet fick u . a . der Frllc . r Louis
Bockte in Nagold.

—t. Ebhansech 1. Jnni. DaS gestern nachmittag
veranstaltete Wald fest des Sängerbundes »ahm , vom
herrlichsten Maiwetter begünstigt , einen gelungenen Verlauf.
Nachmittags 2 /̂ . Uhr ordnete sich vom Gasthaus z. Hirsch
ans ein Festzug durch das Dorf hinauf auf den Reute-
wasen unter die „ Elchen ." Voran zog die Musikkapelle
von Hailfingen , emen frischen Marsch intonierend . Daun
folgten die Gesangvereine : Ebhausen , Mindersbach,
R 'ohrdo -rs , Rotfeldcn . Kuppingeu üi der Sänger-
bnnd von Ebhausen . Auf dem Festplatz entwickelte stch
bald ein munteres , geselliges Leben . Der frfigebende
Sängerbund  und die übrigen Vereine boten durch den
Bortra : mancher ansprechenden Lieder angenehme Unter¬
haltung . Es liegt dem Korrespondenten ferne , die Ge¬
sangsleistungen der Vereine einer Kritik m unterziehen.
Soviel darf aNft sicher hervorgehoben werden , daß die
Ltedervorträge der verschiedenen Vereine eine fleißige Arbeü
der Sänger und Dirigenten bekundeten . Luch die Mufik-
kavelle Hailfisges bot in musikalischer Hinficht Erfreuliches.
Die zahlreichen hiesigen , wie die auswärtigen Besucher deS
WaldfesteS find ohne Zweifel über den Verlauf desselben
befriedigt uach Hause gekehrt.

Herresberg , 30. Mai. Die Führung eines zweiten
Postwagens von Tübingen nach Herrenberg  bis zur
Eröffnung dieser Bahnlinie ist, wir man hört , von der K.
Postverwaltung genehmigt worden . Damit wird einem
dringenden Bedürfnis Abhilfe geschaffen. Der Wagen soll
bereits schon von Mitte Juni ab kursieren.

Stuttgart , 30. Mai. Für die Gemeinde Darmsheim,
die i« vorigen Herbst durch ein Braudunglück heimgesucht
wurde , hat die Regierung bei den Londständen den Antrag
um Bewilligung eines Darlehens von 100000 auf
drei Jahre unverzinslich , eiugebracht.

r . Oderudorf , 1. Juni . Die Volkspartei  stellt
als Kandidaten iür die Landtagswahl den Grmeinderat
Mutschler  in Lauterbach auf.

r . Echterdingeu OA . Stuttgart , 1. Juui . Etueu
Selbstmord  aus uoch unaufgeklärten Gründe » hat ein Ende
der dreißiger Jahre stehender , früherer Student namruS
Rapp  hier begangen , der , nachdem er einige Tage i« Gast¬
haus zur Krone logiert hatte , dort tot anfgefuudeu wurde.
Es ist der Sohn deS früheren Hofarztes der Königin Olg «,
Hofrat Rapp . Die Untersuchung ist eiugeleitet.

Kirchhei« «. D ., 30. Mai. Bei der heutigen
Stadtschulthetßeuwahl  wurden von 1223 Stimm-
berechtigten 1146 Stimmen abgegeben . Davon entfielen
auf RcgierungSaffcffor Marx  639 und auf Verwalter
Schönleber 506 Stimmen . Regier ungsaffeffor Marx  ist
also gewählt.  Der Kandidat Schneider war noch am
Vorabend der Wahl zurückgetreten . (Mpst .)

r . Friedrichshafe » , 1 . Juni . Die neuen Auf¬
stiege  des Grafen Zeppelin  werden , wenn nicht unvor¬
hergesehene Hindernisse eiutrete « , Mitte Juni beginnen.

Gerlchtsfaal.
Tübingen , 30. Mai. (Straflamme:). Aus dem

Heimwege von der Arbeit gerieten die Fabrikarbeiter
Friedrich Schwörer  vou Degerschlacht und Eugen Wetzel
vou Betzingen in Streit , der damit endigte , daß Schwörer
mit seinem Rucksack, in dem sich eine leere Bierflasche befand,
dem Wetzel einen Schlag auf die Stirn versetzte, daß
dieser eine tiefe Wunde mit mehrwöchiger Arbeitsunfähigkeit
davoutrug . Schwörer , der Notwehr geltend « achte, wurde
zu 10 ^ Strafe und einer Buße von 28 .80 ^ verurteilt.
Infolge Berufung wurde die Strafe auf 25 und die
Buße auf 43 .80 ^ erhöht nebst Zuschreibung der Kosten
beider Instanzen . — Conrad Tipper,  Taglöhuer tu Kayh,
welcher Sonntag den 22 . März in der Lammwtrtschaft
dem Taglöhner Johannes Schäufele mit einem Henkelbier¬
glas einen Schlag auf die Stirne versetzte, wurde vom
Schöffengericht Herrenberg zu 1 Woche Gefängnis verurteilt.
Eipper , der Betrunkenheit vorschützte, legte Berufung ei« ,
welche verworfen wurde.

Deutsche« Reich.
Da » schwedische Köuigspaar in Berlin.

Der König uud die Königin von Schweden statten dem
Berliner Hof etueu Besuch ab . Ihre Ankunft erfolgte am
Sonntag nachmittag auf dem Lehrter Bahnhof , wo sich der
Kaiser , die Kaiserin , die Kronprinzessin , sämtl . in Berlin
und in Potsdam wellenden Priuzeu uud Prinzessinnen des
kgl . Hauses , dir Fürst der Hohenzolleru und die in Berlin
und iu Potsdam anwesenden Prinzen und Prinzessinnen aus
deu regierende » deutschen Häusern , die Generale , die Admirale,
der Kriegsmiuister , der Staatssekretär des Reichsmartne-
amteS , der Staatssekretär des Auswärtigen , der Polizei¬
präsident , die Herren uud Damen der schwedischen Gesandt¬
schaft und zahlreiche Mitglieder der schwedische» Kolonie
zum Empfang eingesunden hatten . Nach der Begrüßung
fuhren die Herrschaften iu offenen Wagen nach der Stadt.
Auf dem Wege zum Brandenburger Tor bildeten Innungen
und Vereine Spalier . Am Pariser Platz wurde um 5 ' /.
Uhr -wige Augenblicke Halt gemacht . 200 weiß gekleidete
Schülerinnen mit Kränzen iu deu schwedischen Farben waren
hie: zur Begrüßung ausgestellt . Hier hatten auch die
städtischen Korporationen Aufstellung genommen . Als die
Hurrarufe verklungen waren , hielt der Oberbürgermeister
eine Rede , in der er aus die alten sreunvschaftltchen Be¬
ziehungen zwischen dem schwedischen und dem deutschen
Volke hinwics - ud die Hoffnung aussprach , daß das unab¬
lässige , unermüdliche Streben Sr . M . des deutschen Kaisers,
der Nen 'chtzctl die Segnungen des Friedens zu erhalten,

auch in Zukunft mm Erfolg gekrönt sein möge . Darauf
erwiderte König Gustav , er danke herzlich für den warmen
Empfang , der von Herzen komme und zu Herzen gehe.
Die Königin nahm aus der Hand einer Schülerin eia
prachtvolles Rosenbukett entgegen . Darauf erfolgte die
Weiterfahrt nach dem kgl. Schloß . Unter den Linden
bildete die Garnison Spalier . Der Einzug in das Schloß
erfolgte unter Glockengeläute . Abends fand in der Bilder¬
galerie des kgl . Schlaffes Galatasel statt.

Berit « , 1. Juni. Gestern fand im Schlöffe ein
Galadiner zu Ehren des schwedischen Köuigs-
paare?  statt . Der Kaiser  brachte einen Lrtnksprnch
aus , in dem er die alte Freundschaft zwischen den beiden
Höfen und deu stammverwandten Nationen hervor hob und
seiner großen Freude über den hohen Besuch Ausdruck verlieh.
Er trank dann auf das Wohl der Majestäten des Königs
und der Königin von Schweden.

Berlin » 1. Juni. Bor de« Galadiuer empfing der
König von Schweden dm Reichskanzler , den Oberhofmar¬
schall Grafen Ealeuburg uud den S aatssekretär der Aus¬
wärtigen von Schön . Der König äußerte sich sehr erfreut
über den Empfang in Berlin . Er verlieh dem Reichskanzler
und dem Oberhofmarschall den Seraphimorden , dem
Staatssekretär die Kette zum Sroßkrruz des Nordstern.
Der Kaiser verlieh dem schwedischen Gesandten Graf«
Tauber den roten Adlerordm 1. Klaffe.

Mannheim , 30. Mai. Arbeiterbewegung.
Heute find 1450 Arbeiter der Firma Brown , Boweri u.
Tie . auf Grund beiderseitiger Kündigung wegen der
Differenzen über die Festsetzung der Akkordsätze in den AuS-
staud getreten . Es ist dies der zweite größere Streik , der
zurzeit hier herrscht.

Straßbnrg i. Eis., 27. Mai. Gegen die Elsaß¬
lothringische Zentralwinzergrnoffeuschaft soll , wie die „Fkf.
Ztg ." erfährt , eine Untersuchung wegen Weinfälschung
schweben. Größere Posten deS i« ganzen etwa 5000
Hektoliter fassenden Lagers in Schiltighri » seien unter
Siegel gelegt worden . Statutengemäß beschäftigt stch die
Genossenschaft mit dem Vertrieb vo« Natur weinen.

Bliffinge » , 1. Juni. Ein furchtbares Gewitter
welches gestern hier niederging , hat unberechenbaren Schaden
anzericht -t . In den niedriger gelegenen Stadtteilen drang
das Wasser in die Keller ein und stand dort 1 '/» Meter
hoch. An vielen Geschäften stad die Waren -Borräte ver¬
nichtet oder arg beschädigt . Der Platzregen hatte eine
solche Gewalt , daß er das Straßeupflaster aosriß und
Wagen und Pferde weggeschwemmt wurde ». Mehrere
Personen wurden verletzt.

Hamburg , 30. Mai. Familientragödie . Die
Ehefrau Löbermann,  welche mit ihrem Ehemann in
Scheidungsklage lebte , ertränkte stch mit ihren beiden Kindern.
Bor der heutigen Urtcilsvrrkündigung erhängte stch ihr
Satte.

A»slaud.
Zürich, 30. Mat. Der Große Rat der Stadt be¬

schloß mit 39 gegen 47 sozialdemokratische Stimmen , da-
Polizeikorps um 50 Marm zu vermehren und Versuche mit
der Einführung berittener Polizei und von Polizeihunden
zu machen . Sämtliche Beschlüsse gelangen zur Volksab¬
stimmung.

Wien , 1. Juni. AuS Universitätskretsen verlautet,
Prof . Wahrmnnd  werde im Sommer Seminarübungen
und Prüfungen abhalten , aber keine Vorträge . Im
Winter werde er voraussichtlich au dir Prager Universität
berufen.

Budapest , 1. Juui. In LajaSdt« Komitat Unter-
wetßenburg zerstörte eine Feuersbrunst 40 Wohn¬
häuser  samt Nebengebäuden , sowie die reformierte Kirche.

Paris , 1. Juui. Wie dem Petit Paristen auS
Brüssel gerüchtweise gemeldet wird , ist der Dampfer
„Baderland " von der Roten Stern-Linie mit I « « «
Passagiere » an Bord in der Nordsee »ntergegang -n.
Beim Lloyd ist eine Bestätigung des Gerüchtes noch nicht
eingegangen.

Petersbnrg , 1. Jnni. Der dänische Dampfer
„Nordpol"  unter Kapitän Huuderson , auf dem Wege nach
Jakobstadt , Havarie rte  in den Schären . Das Leck wurde
verstopft , doch bald geriet das Schiff wied :r auf Grund.
Der Unfall wirkte auf den Kapitän derart ein , daß er
stch in seiner Kajüte erschoß. Das Schiff wurde bald
wieder flott gemacht.

Land»», 30. Mai. Die Poffaaierboote Auward
urd Queen  der Südostbahn find im Kanal zniammruge-
stoßen und schwer beschädigt in Folkestone riugelaufen.
Ein Mann der Besatzung deS Anward ist tot . Die Paffa¬
giere find unverletzt.

«habarowsk , 1. Juni . Infolge eines Orkans ken¬
terte  auf dem Amurfluß eine Barke,  auf der stch arretierte
Chinesen befanden . 6 Mann  von vcr Bewachungsmann¬
schaft und 83 Chinesen ertranken. _

Wieder eiue « Erfolg Deutscher Fahrräder im Auslaud «.
AuS Pari - meldet der Telegraph , »aß d»- Rennen um »Da»

goldene Rad der Buffalo -Pahn, " welch, « in 4 Läusen »der je
20 km am »ergangenen Sonntag zum Auttia , gebracht wurde,
dem Weltmeister Darragon «inen neuen Sieg brachte Der Franzos«
gewann seine drei Läufe leicht u»d kannte wiederum über fein«
alten Rivalen , den bekannten Amerikaner Walthour , den Engländer
Will - und den französischen Rekordmann Varent triumphiere « .
Darragon benutzt in dieser Saison die berühmte Marke Brrnnabor.

Witternngsvorherfage . Mittwoch der 3. Juui.
Ziemlich rr Mg . cevitterschwül , vereinzelte Gewitterregen.

Druck und Berlag der -L. M . Zaiser 'schen Buchdruckrrri (Emil
Zatser ) Nagold . — Für dtc Redaktirn verantwortlich : K. Pa u :.
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jlchUM-vnltMt.
' Der auf Sa « st «g de » 6 J «« i LS « A
.fallende

Iru «Htmarkt
wird auf den am

Donnerstag den 4. Juni 1S08
stattftildcndm

Viehmarkt verlegt.
Den 30. Mai 1908.

Stadtschultheißrnamt:
A.-V. Schumacher.

Zum Neubau eine» Fabrikgebäudes in Jselshause » bei Nagold
für die Bereinigte » Deckeufabrike » Ealw habe ich ddie

Aufsüllungsarbeiteu
von 3000 «dm zu vergeben.

Das Material , welches teilweise eiuzustampfen ist, ist in der Nähe
der Baustelle iu einer Entfernung von ca. 150 m zu entnehmen.

Die Unterlagen biezu können auf dem » a » d« re «m t« JfeU-
hanfe » di - 8 . J » » i ringesehen werden.

Offerte find bis 9. Juni daselbst einzureichen.
Die Bauleitung:

Regiernngsbaumeister Heues.

Z liezcdSNzS- erssbe a«L Z
Z . Lmpked !«« - . -
M Der verehrten Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung, M
M besonders meiner werten Kundschaft zeige ich ergebenst an, daß M

ich mein Geschäft an « eine « Sohn Ernst käuflich abgetreten W
W habe. Für das mir so siele Jahre hindurch eutgegengebrachteW
W Vertrauen und Wohlwollen danke ich herzlich und bitte solches
W auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen.

N Jobs . Scvuon . Z
^ Im » aschlab an Obiges teile Ich ergebenst mit, daß ich das M
M von meinm Eltern übernommene Geschäft iu unveränderter Weise M
W unter der seitherigen Firma W

N Johs . Achuon , Schuhhandluns W
W fortführen werde, mit der Zusicherung pünktt1 «U«r und W
W » r»k» r«rtr »» ii»vr Bedienung. Ich bitte, « ich in meinem M
^ Unternehmen durch geneigten Zuspruch unterstützen zu wollen. ^
V Lrnst Lekuon , W

^ 5cdu)il>2nölung unS Aksrrgercksst. ^
WWWWWWWiMWWW WWW WWWWWWWWWW

K. Mmftamt EnzNHsterte.

Stamm-Holz-
Verkauf

anS I. Wanne 55 , II . Schöugarn
6, 14, 15, III . Dietersberg 24.
VIl . Kälberwald 1, 5,12 , 42, 44,
51. 58, 68, 69 und Schmedruckholz
aus !! ., Hl ., VII .: Forche«
Langholz; 1552 St . mit Fm . 43 I.,
316 II ., 689 M ., 275 IV.. 78 V.,
10 VI. Kl . Forchen Sägholt:
29 St . mit Fm . 12 I ., 7 II,
7 III . Kl., Tannen Langholz:
5127 Stück mit Fm : 743 I.. 618
II ., 715 III ., 686 IV ., 605 V.,
151 VI . Kl. Tannen Säghvlz:
159 St . mit F » . 111 I ., 20 ll .,
32 III . Klaffe.

DaS Langholz ist nach der neuen,
das Sägholz nach der alten Sor¬
tierung ausgenommen. Die beding-
ungsloscn Angebote in ganzen und
'/i . Prozenten der Taxpreise auS-
gedrücktstnd unterzeichnet, r erschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot"
auf „ Stammholz " bis spätestens

Donuer - tag , 11 Jnni
vor « . 1« Uhr

beim Forstamt eiuzureichev, worauf
sofort im Gasthaus zum Waldhorn
in Enzklösterle die Eröffnung der
Angebote erfolgt , welcher die Bieten¬
den anwohneu könueu. Abfnhr
lernet « : 1. November 1908 . Los¬
verzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich vom Forstawt.

Magold.

Zur Mostbereitimg!
jleildroMl KMmztM

Porti » « für IVft Liter Mk . 4—
ferner _

Is 190781- Nost -Loriuw «»

empfehlen
per Ztr . Mk . SS .- per Ztr . Mk . 17 -

Md A «,W, Aq«ld,
ffeukeiten

in

Z0M «'

Mm«

Mia Lager
iu

Z2

Nagold.

Am Weißnähen
und Landsticken

empfi.hlt sich
Frau Berta Schneider.

Küferei und Weinhandlnng.

Große Geldlotterie
z« Gunsten der Marienkirche in Rentlinge « .

Ziehung 18 . und LS . Jnni 1V08.
1 . Hauptgewinn SV VVV ^

Lofe » 3 st « d z« haben in der

Nagold.
Mein Lager in erster Qualität

Sensen,
Sensen fertig angestellt

zum Mähen,

Sensenwürke,
MMkk lWM,

Kümpfe
Mstfichlt billigst,

I . Brezing , Schmied.

Nagold.
Zwei sommerliche

Wohnungen
am Wamberg (früher Schirmmacher
Moser' schc Haus ), werden bis l,
Juli , j - mit tzüche, Keller, Garrel-
usw.. vermietet.

Besch , Obersäger.
Emmingen.

Einen etuspäuNigcu

WL -Leiterwagen
Z AZH. P^sŝ d,

hat zu vcrkauskli.
Bernhard Marti » i,

Schmied.

IoiIett68pieZeI unsi anciere anerkannt
wertvolle Oe§ en8täncle bei SenütriunZ von

^lüllllükk ! -k - iko »° r - lim « -»

klMMN ttllNIUlM
s -s die dsslsn sür U/äscne u , Ngu8

»nilliansnGsvk s »»p »»sda

»evmsrr u.
velltsrbig. ° '

find in reichhaltiger ^
Auswahl

Isdsrr 'lssM» . ^,euer Uri,
8vL1riiLv

emgetroffeu. nur bestes Fabrikat.

empfehle bei bekannt
konkurriercudru

Preises.

Vorteilhafte Geleaenbeit bietet weine Musterkarte zum lieber-
sieben von Sonnen - und Regenschirmen bei billigsten Preisen.

sGVollss, iZpai'ÄifmplllVM!
sgaaks:

tlockfein »

Kesckütrb

bebte; »billiöLler
VVZsckmitte! äep kleursik!

I ^ ^ ^ - ^ ootẑ ^ WäckW2i!möklel' l)smpf-5eifenfabi'iK^

rWWMkk I. N..
sowie eiue

b, Geige
samt Rote « hat zu verkaufen.
, Wer ? sagt die Exped. dS. Bl^

Nagold.
Eine»

Sportwagen
hat billig abzugebeu

Fr . Weinftrt » ,
Schuridermstr ., jr.

Ntagold.
Ein auf Möbel geübterArbeiter

findet dauernde Beschäftigung bet
Jakob Düttling,

Mödelschreiuerei.

Nagold.
14 « r

Espar
auf dem Lembirg verpachtet

Joh . Buz, Schreiuer.
Dre für 1 —365 Ti^ e (Tag um

Tag ) ausgerechneten Zinsen aus
1—20 000 ^ (nebst Anhang für
360 Tagt und Ratentasel für Lohn¬
berechnung) geben

Xk-ait '8  Iin8tsksln,
fünft : Auflage,

n übcrstchllichrr Anordnw <g. »cu:-
licheu Zahlen , fehlerfrei.

Preis , schön uud solid gebunden,
nur S ^ Ld iZ.

Vorrätig in der
« . W . Zaiser ' scheu Buchhdlg.

Ein zi:verlässiger, tüchtiger

jlsnMchl,
welcher auS Oekonomie versteht,
kann iu 14 Tagen bei gutem Lohn
eiutretm bei

G . Pfa « , Weiahaudlg .,
Ealw.

Junzercr
Alteustrig.

Arbeiter
findet danernde Beschäftigung bei

Joh . Brau « ,
Sattler « . Tapezier.
Wilddeeg.

Russische

low::
Gsrsts

Kerstemnehk
habe nieder billig abzugebcu

Johs . Weik,
nrsicre Mühle.



Kerrenanzüge extra Prima Ware jedes Stück 16.50 Mk.
Aurschmanzüge jedes Stück7 M.
Knaöenauzüge noch nie dagewesen4 Knaöerrwaschanzüge2.40, 2.80

Knavenhoseu Buxkin, 1.25 Kerrenßosen Buxkin 2,25—6 ^
Kerreahosea Prima Zwirn Stück 2.60 KerrenstroWüte 42, 65, 75, 95, 1.40

Sommerjoppen von 1.50 ^ au
Sommrrlodenjvppen 2.95, 3 50—6

Bo « 8iO ^ an freie
Hin- und Rückfahrt.

Eigenes
Raöattsystern 5 °/°

_ in bar.
DaML»se« merbluseu 1.35, 1.75,

1.95,2.90—8^ ,Sommerstoffe 48,65,95 .1.10
Gürtel von 28 --Z — 6

Somruerhaudschuhe nnd -Strümpfe in größter Auswahl.
Auf DumenHüte 16 °/o Hfcrbcrtt.

Leberuahme vollftäudiger Srautausstruer« M fta«»r«d billige« Preise«.

NME Eine Fahrt in unser Geschäft lohnt sich.

S8 levävrstr » » » « S8

kdil . ^ 7sjer2od «. 5zze..5M ..Meiverk. Mesztch >Evangelisation in Mensteig.
livksrt » « rckisvLv « . Inrrnvi »- - so^ ig L ôrvI »vn -^ » 88H »oLviuk1 « » Lv»

mit Nut u x t̂zäsr; . Vümvn - « I ^« » 8l « rvvrlLLviäi » »xvi ».

Nagold.

MgolS, 1. luni 1908. ^
Leute versodieck uued eoliivereiu

liefen unsere iuui§st§6siedt6 Nutter,
8e1iMi6§6r-, Lrossmutter, Leü̂ ester

7 uuä l'aute

wurde ein

Mjtz ktzicktztt Ti « .
xsd.

vis inLusrnüsn ttintvi'dlivdvnvn.
Zeeröigang: Mtivocb mittag2 llkr.

Schirm.
Der rechtmäßige Eigm-

_ tümer kann denselben
gegen Entrichtung der Ekurückuugs-
gebühr abholen bei

Gottl . Benz , Schrrinermeister.
Nagold.

Nagold.
wegen Trauerfall bleibt mein Ge¬

schäft
ZüLL ^ rrvZ » L . ^ urri

gssÄiiossen.
Nagold.

Am 4. (MKrkttKZ)
Nachmittags do« 1 Uhr ab

versteigern wir in kleineren Partien ea . ILVtt Ltr . I » garantiert
reinen , selbst gekelterte« LS«7er spanische«

Rotveein,
als Tisch- und Berschnittwei«. Der Wein ist vorzüglich und stehn.
Proben vor der Versteigerung gerne zu Dienst.st

Kochherde
fchmiedeiserne, nenester Kan
strnktio« per Stück von 22
au, sowie

transportable

Waschkeffel
empfehlen

Boa Montag den1. Juni bis Donnerstag den 4. Juni
werden im Saal der Gemeinschaft8 pr «oL»8t« » ävr» abgr-
abgehalten werden und zwar jeden Vormittag vonS—IS Uhr.

Die 8vI»I'L88v«i'8»« »n1« » x in der Kirche findet
am Donnerstag abend um8 Uhr statt.

Prediger SchrenK.
WVVVKV

W

N Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, D

W
GoNtsttnxvN.

DcltM ' MsLvvg . M z
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

VvLiLsrslnzx L«rr 4 . 4i »i»i LSV8
in den Gasthof z. „Adler " hier freundlichst einzuladen.

Xsroiine Asuer

K

8  61lri§tian!un, 8tr«e>!vllN'Srt«r
D in der Pumpstation Güadrmgeu
D Sohn des August Lu;, Schmied
D in Schietingen.

Tochter des verst.
^ Friedrich Zauer, Schäfer

in Schietingeu. W

Den
Nagold.

Grasertrag
von s « Ar Acker
berg verpachtet.

6M Galgen

Fr. Lutz.
Nagold.

Mein Lager in

dat sieii laaxsr »Is sin Vierte! Inkrdancksrt in »Ilsv ,

l rVelttsüsu nnk äns Lests devLdrt, ist kolxüed kein Lr- >
- pertmenl mehr.

SnnLk«.8«1»̂ etb»»ei«epasse net

krsisüsts xrsti » nnä kranLo.

4II «lNV«rlL»nf für Ztaxolel nnck Ilinxednnx:

2 . 281881 ' ' rcdiü - Milg.

ist wieder bestens sortiert und bringe
solches in empfehlende Erinnerung

Alle Sorten

Kauen u. Kärsche
mit «nd ohne Hel«

empfiehlt billigst.

Ntzlkli Ui>ilMbeitee
alter Werkzeuge

besorgt bestens und wird für jedes
Etnzelstück Garantie  geleistet.

Ein neues

Nkksttzklk
für eine Kuh paffend, setzt billig dem
Verkauf ans Obiger.

^ Kirchgang 11 Uhr. ^

^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

«MRKKMK « !« SSS

Nagold.

Fahrnis -Auktion.
Im Hause des Oberlehrer Mnnzmger komme« am

Donnerstag von S Uhr an
zum Werk ans:

1 älterer Kleiderkasten, I größerer Küchenkasten, 1 Bett-

lade, l Tisch, Stühle , 1 Backmulde, 1 Bank mit
Schubladen , Lampen , 2 Handkoffer, ca. 2 —3
gespaltenes Holz und allgemeiner Hausrat.

SMSSSSSWSSS « SSSLUWSSSSS

kür Herren, Lnadsn unä dlLLcben.§
L'elck- unä Oartsn -Hüts A

Zsrniert urick uriAsrniert
empfiehlt in großer Auswahl

< » , l I * 1l « » iiiin . ^
LWSLSSSSSWL«

^ empneyu in groß

KLUWSSS
Frnchtpreise:

Nagold,  30 . Mai 1908.
Neuer Link«! . . - 7 SV—
Weiten . . . . 12 — 11 84 11 SO
»erste . 10 — 9 77 9 6k,
Hader . 9 so 9 Iki 9 io

Biktnalienpreise:
t Mund Butter . . . 1.10- 1.20
2 Mer . . . . . 12 —13 ^

Altensteig , 27. Mai 1908.
Neuer Dinkel . , - 8 KO- 1
^ - ter . 9 SO 9 IS 9 —
»erste . . . . 11 — S 68 9 —
Weizen . . . . - IS 80-

Mitteilungen de- Standes¬
amts der Stadt Nagold.

»eburten: Martha, Tochter drS August
Schill , Landwirts hier, d. 30. Mat.

Todesfälle: Jakob Mosapp,  früherer
Stößer hier, 77 I . alt, der 31. Mai.
Rosine Pauline Scholz,  geb. Renz,

Ehefrau de» Paul Scholz, Ftschmeistrr
in Pfrondorf, 88 I . alt, den 31. Mat.
Marie Pauline Reichert  geb. Zer-

weck, Witwe de» Hermann Reichert,
gew. Kaufmanns hier, 76 I . alt, den
I. Juni.
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